Sitzung des Stadtrates am 24.06.2013, Nr. 17
offentlich

Anderung der Verbandsordnung des Gewasserzweckverbandes Isenach-Eckbach

KSD 20135289

ANTRAG

nach der einstimmig ausgesprochenen Empfehlung des Hauptausschusses vom 10.06.2013:

Der Stadtrat mége wie folgt beschlief3en:

Der vorgelegten Anderung der Verbandsordnung des Gewéasserzweckverbandes wird zuge-
stimmt.


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, von denen Sie hochwertige Prepress-Drucke erzeugen möchten. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in CMYK konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
CMYK-Werte für kalibrierte CMYK-Farbräume beibehalten: Ja
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Ja
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Begriindung

Eine Anderung der Verbandsordnung wurde insbesondere im Nachgang zu der Priifung des
Rhein-Pfalz-Kreises, durch die Einfihrung der Doppik sowie aus Griinden der Verwaltungs-
vereinfachung und Beschleunigung notwendig.

In der 108. Verbandsversammlung am 19.03.2013 wurde die 2. Anderung der Verbandsord-
nung einstimmig angenommen. Als Wirksamkeitsvoraussetzung mussen alle Mitglieder des
Verbandes die Anderung in ihren Gremien ebenfalls beschlief3en.

Folgende Anderungen sind im Wesentlichen vorgesehen:

- Umsetzung der Einzelfeststellungen aus der Prifung des Rhein-Pfalz-Kreises fir die
Wirtschaftsjahre 2006 — 2010,

- Auswirkungen aus der Einfiihrung der Doppik,

- Auswirkungen aus Ubertragung der Kassengeschéafte an die GV Lambsheim,

- Auswirkungen aus der Novellierung des LWG (z.B. Entwicklung der Gewasser),

- begriffliche Anpassungen bzw. Prazisierungen,

- Grundlagen fir die Bemessung der Verbandsumlage (Ermittlungsart des Kostenver-
teilers) werden in der VO geregelt. Der Umlagebedarf und dessen Verteilung werden
in der Haushaltssatzung festgesetzt. Siehe hierzu § 10/2 KomZG.

Grundsatzlich wird die Art und Weise der Ermittlung des Kostenverteilers weiterhin in der VO
geregelt. Festlegungen Uber die Hohe des jeweiligen Kostenverteilers erfolgen zukuinftig in
der Haushaltssatzung.

- Verpflichtung der Mitglieder im Bedarfsfall Veranderungen der EinflussgréfRen zur
Ermittlung des Kostenverteilers zukinftig eigenstandig mitzuteilen,

- Schaffung der Mdglichkeit im Bedarfsfall, alternativ ein Wirtschaftsprifungsunterneh-
men zur Prifung der Jahresrechnung zu beauftragen,

- Neuaufnahme eines Verteilungsmalfstabs fir Eigenkapitalanteile der Mitglieder,

- Anpassungen beim Beitritt und beim Ausscheiden von Mitgliedern vorgenommen,

- Anpassungen der Regelungen zu den Vermdgensverhaltnisse bei der Auflésung des
Verbandes vorgenommen,

- Neuaufnahme einer Salvatorischen Klausel und Aufnahme Bekanntmachungshin-
weis.

Zur besseren Nachvollziehbarkeit der vorgeschlagenen Anderungen, ist dem Beschlussan-
trag eine Langfassung der Verbandsordnung in der die Anpassungen kenntlich gemacht
wurden beigefligt. Dort sind die entfallenden Passagen gestrichen und die Neuaufnahmen
kursiv dargestellt. Nach der Beschlussfassung werden die beschlossenen Anderungen in
einer 2. Anderung zur Verbandsordnung gefasst und in dieser Fassung zur Genehmigung an
die zustandige Aufsichtsbehdrde eingereicht. Die sich durch die Anpassung ergebende neue
Nummerierung wird entsprechend durchgangig angepasst.

Dem Beschlussantrag ist dariiber hinaus, eine Ubersicht des Kostenverteilers fiir den Zeit-
raum 1999 bis 2008 mit Ausweisung der sich daraus ergebenden Anteile (Eigenkapitalantei-
le) pro Mitglied zum 01.01.2009, beigefligt. Siehe hierzu § 24 der VO.



2. Anderung der Verbandsordnung

des Gewasserzweckverbandes Isenach-Eckbach

Die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion in Trier hat mit Schreiben vom ............ gemal §
6 Abs. 2 Satz 1i.V.m. § 5 Abs. 1 Nr. des Landesgesetzes lUber die kommunale Zusammen-
arbeit (KomZG) vom 22.12.1982 (GVBI. S. 476) in der zur Zeit geltenden Fassung die von
der Verbandsversammlung des Gewasserzweckverbandes Isenach-Eckbach in ihrer Sitzung
am 19.03.2013 einstimmig beschlossene 2. Anderung der Verbandsordnung festgestellt.

Artikel 1

Die Verbandsordnung wird in der Anlage wie folgt geandert:

§ 2 Name, Sitz und Verbandsgebiet

Absatz 2) wird ersetzt durch folgende Formulierung:

Der Gewasserbestand (Verbandsgebiet) ergibt sich aus der Gewasserbestandsliste des Kos-
tenverteilers.

§ 3 Aufgaben des Verbandes

Absatz 1) erhalt folgende Formulierung:

.Der Verband Ubernimmt die Unterhaltung gemaf der einschlagigen Wassergesetze insbe-
sondere im Sinn des § 64 LWG der in der Gewasserbestandsliste verzeichneten flieRenden
Gewasser dritter Ordnung und der darin genannten zugehdérigen Anlagen®.

Absatz 2) wird erganzt um

... die Selbstkosten ,der Malktnahmen sowie die dadurch verursachten Verwaltungskosten
(Personal-, Sach- und Verwaltungsgemeinkosten) in Rechnung. Entsprechend dem Baufort-
schritt sind Abschlagszahlungen zu erheben®.

Absatz 3) erhalt folgende Formulierung:

Der Verband tbernimmt die Organisation und Umsetzung von Mal3nahmen zur Hochwasser-
rickhaltung sowie den Ausbau von Oberflachengewassern von Uberértlicher Bedeutung.
Diese Mallnahmen kénnen, wenn sie dem Schutz mehrerer Mitglieder dienen (sogenannte
Gemeinschaftsaufgaben), nach dem jeweils gtiltigen Umlageschlissel des Verbandes umge-
legt werden. Der Gesamtbetrag der jeweils erforderlichen Sonderumlage ist in der Haus-
haltssatzung festzulegen.

§ 7 Zusammensetzung, Stimmenverhdiltnis, Abstimmung
Absatz) 2) Der Klammerzusatz wird ersetzt durch ,(§ 22 Abs. 2)“.

Absatz 4) wird das Wort ,und“ zwischen der Verbandsgeschaftsfuhrer und der tech-
nische Leiter eingefugt. ,und der Kassenleiter” wird gestrichen.

§ 8 Aufgaben der Verbandsversammlung
Absatz 1)

Buchstabe b) wird erganzt um ...Haushaltssatzung ,einschlief3lich Kostenverteiler*



Buchstabe d) die Bezeichnung ... ,der Jahresrechnung® ... wird ersetzt durch ... ,des Jah-
resabschlusses®...

Buchstabe g) ,Abschluss von Vertragen“ wird ersatzlos gestrichen. Nachfolgende Buchsta-
bierung wird angepasst.

Buchstabe h) wird erganzt mit ... ,einschliel3lich des Kostenverteilers*.

Buchstabe n) die Bezeichnung ... ,Programm fir Grundraumung“ wird ersetzt durch ...
»-Raumprogramm® ...

§ 10 Zusammensetzung des Verbandsausschusses
Absatz 1) die Bezeichnung ... ,Zweckverbandsgesetz® ... wird ersetzt durch die Bezeichnung
.. ,Gesetz Uber die kommunale Zusammenarbeit (KomZG)“ ...

Absatz 5) wird das Wort ,und“ zwischen der Verbandsgeschéftsflhrer und der technische
Leiter eingefligt. ,und der Kassenleiter* wird gestrichen.

§ 11 Aufgaben des Verbandsausschusses
Absatz 1)

Buchstabe b) erhalt folgende Formulierung: ,den Entwurf der Haushaltssatzung ein-
schliel3lich Kostenverteiler und des Haushaltsplanes (Ergebnis-, Finanzhaushalt,
Teilhaushalte und Stellenplan) zu erstellen und vorzulegen®

Buchstabe g) erhalt folgende Formulierung: ,uber die Vornahme aufRerplanméafliger Grund-
raumungen von besonderer Bedeutung an einzelnen Verbandsgewassern zu beschlielsen®

Buchstabe i) wird hinter der Bezeichnung ...Sonderkostenverteiler erganzt um ,(Sonderum-
lage)“ ...

Buchstabe n) wird neu aufgenommen: ,hat Gber den Abschluss von Vertragen von besonde-
rer Bedeutung und mit gravierenden wirtschaftlichen Auswirkungen fir den Verband zu be-
schlief3en”

§ 15 Verbandsverwaltung

Absatz 1) wird das Wort ,und“ nach ... ,eines Geschaftsflhrers® ... eingefiugt und die Formu-
lierung ,und eines Kassenverwalters® wird gestrichen.

Absatz 4) wird ersatzlos gestrichen.

§ 16 Geschiiftsfiihrer

Die bisherige Formulierung wird zu Absatz 1) und ein Absatz 2) mit folgender Formulierung
wird eingefugt: ,(2) Er ist den Bediensteten des Verbandes gegentiber weisungsberechtigt.”

§ 18 ,,Kassenverwalter” wird neu zu , Kassenfiihrung”
Die bisherige Formulierung wird ersetzt durch die Formulierung:

,Die Kassenfuhrung kann nach Vereinbarung auf die Verwaltung einer Mitgliedsge-
meinde (Sonderkasse) ubertragen werden.”



§ 19 Sonstiges Verbandspersonal

Absatz 1) der Klammerzusatz ,(gewerblichen)* wird ersatzlos gestrichen.

§ 20 Aufwandsentschidigung

Absatz 5) wird ersatzlos gestrichen.

Absatz 6) wird zu Absatz 5) neu.

§ 21 Haushaltsjahr, Haushaltssatzung

Die Bezeichnung ,(1)* wird gestrichen.

§ 22 Deckung des Aufwandes und Verteilung der Kosten
Absatz 2) erhalt folgende Fassung:

,Die Verteilung der Verbandsumlage auf die Mitglieder erfolgt nach einem Kostenver-
teiler. Bei der Ermittlung des Kostenverteilers sind vier EinflussgroRen (Gewasser-
lange, Flache, Oberflachenwasser und Schmutzwasser) maf3gebend.

Die EinflussgroRe Gewasserlange je Mitglied ermittelt sich aus der Summe der Ver-
rechnungslangen, der zum Unterhalt Ubertragenen Gewasser. Je nach Einstufung
der Gewasser wird die Gewasserlange (Verrechnungslange) ermittelt. Dabei werden
fur je 1 Meter Gewasserlange folgende UmrechnungsgréfRen angesetzt: Hauptvorflu-
ter: 1, Nebenvorfluter: 0,6 und Entwasserungsgraben: 0,3. Erfolgt nur eine einseitige
Unterhaltung werden die Verrechnungslange flr die betreffenden Gewasser halbiert.
Bei der Ermittlung der Verrechnungslangen fur Ruckhalteflachen werden fur je 6 m?
Unterhaltsflachen jeweils 1 m Verrechnungslange angesetzt. Die jeweilige Einstufung
der Gewasser ergibt sich aus der Gewasserbestandsliste nach § 3 Abs. 1.

Fur die restlichen EinflussgroRen sind die Istwerte je Mitglied heranzuziehen. Alle
EinflussgroRen flieRen mit einer unterschiedlichen Wichtung in die Gesamtberech-
nung ein:

- Gewasserlange mit 35%

- Einzugsflache mit 35%

- Einleitung mit Oberflachenwasser 20%
- Einleitung von Schmutzwasser mit 10%.

Der Kostenverteiler wird als Prozentwert je Mitglied ausgewiesen. Fur das Mitglied
Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis wird ein fester Anteil von 5% festgelegt.”

Absatz 3) erhalt folgende Fassung:

,Die Festsetzung der Hohe des Kostenverteilers je Mitglied erfolgt in der Haushalts-
satzung und wird dort als Anlage mit der sich ergebenden finanziellen Auswirkung
(Verbandsumlage) je Mitglied ausgewiesen.”

Absatz 4) erhalt folgende Fassung:



,Mitteilungen Uber Veranderungen, der fur die Ermittlung des Kostenverteilers maf3-
geblichen EinflussgréRen nach Absatz 2, erfolgen eigenstandig durch die Mitglieder
und werden bei der Erstellung der nachsten Haushaltssatzung (Kostenverteiler) be-
rucksichtigt.”

Absatz 6) erhalt folgende Fassung:

,Die Hohe und die Verteilung der Sonderumlage auf die Mitglieder werden differen-
ziert nach Mallnahmen der Hochwasserrickhaltung und des Ausbaus der Oberfla-
chengewasser in der Haushaltssatzung je Mitglied festgelegt.”

Die Absatznummerierungen sind anzupassen.

§ 23 Rechnungslegung

Absatz 1) die Bezeichnung ,die Jahresrechnung® wird ersetzt durch ,den Jahresabschluss®.

Absatz 2) die Bezeichnung , die Jahresrechnung“ wird ersetzt durch ,der Jahresabschluss®
und hinter ... Rechnungsprifungsausschuss ... wird der Klammerzusatz eingefugt ,,(6rtliche
Prifung)”.

Absatz 3) die Bezeichnung ,die Jahresrechnung“ wird ersetzt durch ,der Jahresabschluss®.

Absatz 4) wird mit folgender Formulierung neu eingefugt: ,Alternativ kann im Bedarfs-
fall fir die Prifung des Jahresabschlusses auch ein hierflr berechtigtes Priufungsun-
ternehmen durch den Verbandsausschuss bestimmt werden.”

Die Absatznummerierungen sind anzupassen.

Die ,,Aufteilung Eigenkapital® wird als § 24 mit folgender Formulierung neu
aufgenommen.

»§ 24 Aufteilung Eigenkapital

(1) Die Aufteilung des in der Bilanz des Verbandes ermittelten Eigenkapitals auf die Mitglie-
der erfolgt, auf der Grundlage des durchschnittlichen Kostenverteilers, tber einen Zeit-
raums von jeweils 10 Jahre.

(2) Erstmals wird mit der Erstellung der Eréffnungsbilanz zum 01.01.2009 das dort ausge-
wiesene Eigenkapital Uber den durchschnittlichen Kostenverteiler des sich aus dem Zeit-
raum von 01.01.1999 bis 31.12.2008 ergebenden Werts gemaf Abs. 1 aufgeteilt.

(3) Nach der ersten Festlegung nach Abs. 2 bleiben die Anteile der Mitglieder flir jeweils 10
Jahre unverandert. Danach erfolgt eine Neuberechnung gemaf Abs. 1.

Die Nummerierung der nachfolgenden Paragrafen ist anzupassen.

In der Uberschrift des alten § 26 Anderung der Verbandsordnung, wird die Be-
zeichnung ,,Aufgabeniibertragung” ersetzt durch die Bezeichnung ,,Austritt®.

Absatz 2) erhalt folgende Formulierung: ,Anderungen der Verbandsordnung, die den
Beitritt oder das Ausscheiden eines Verbandsmitglieds betreffen, bedurfen einer



Mehrheit von zwei Dritteln der Stimmen der Verbandsversammlung und auf3erdem
der Zustimmung der Mehrheit der Verbandsmitglieder.*

Absatz 3) erhalt folgende Formulierung: ,Das Ausscheiden eines Verbandsmitglieds
ist nur zum Ende eines Haushaltsjahres zulassig. Das Ausscheiden ist durch das
betreffende Verbandsmitglied, mit einer Frist von mindestens einem Jahr, schriftlich
beim Verbandsvorsteher zu beantragen.”

Die Absatznummerierungen sind anzupassen.

Absatz 4) Die Bezeichnung ,Bestatigung“ wird ersetzt durch ,Feststellung®.

§ 27 (alt) Regelungen der Vermogensverhiltnisse bei der Auflésung des

Verbandes

Absatz 1) erhalt folgende neue Formulierung: ,Bei der Auflésung des Verbandes wird das
von diesem erworbene bewegliche und unbewegliche Vermdgen sowie Umlaufvermdgen in
dem Verhaltnis aufgeteilt, in dem die Verbandsmitglieder zu seiner Finanzierung beigetragen
haben. Dabei ist der nach § 24 fur die Verteilung des Eigenkapitals malRgebliche Kostenver-
teiler heranzuziehen. Das Gleiche gilt sinngemaf fir die Aufteilung von Schulden und Ver-
bindlichkeiten.*

Absatz 2) die Formulierung wird ganzlich gestrichen.

Absatz 3) wird erganzt nach ... Gebietskoérperschaft ,oder Einrichtung“; Satz 2 wird einge-
fugt: ,Ein entsprechender Wertausgleich ist herzustellen“. Das Schopfwerk erhalt die Be-
zeichnung: ,Bobenheim“-Roxheim und die Bezeichnung Landkreis Ludwigshafen am Rhein
wird ersetzt durch ,Rhein-Pfalz-Kreis".

Absatz 3 (neu) wird mit folgender Formulierung neu eingefiigt: ,Beim Ausscheiden eines o-
der mehrerer Verbandsmitglieder aus dem Verband gilt Absatz 2 sinngemaf mit der Malga-
be, dass eine Herausgabe von beweglichen oder unbeweglichen Vermogensgegenstanden
nicht verlangt werden kann, solang diese zur Erfiillung der Verbandsaufgaben bendtigt wer-
den. Stattdessen ist ein entsprechender Geldbetrag zu leisten.”

§ 28 (alt) Regelungen der Personalverhiltnisse bei Bildung und Auflé-

sung des Verbandes
Der Bezug auf § 27 Abs. 1 wird ersetzt durch ,§ 28 Abs. 1 bis 3.

§ 31 (neu) Salvatorische Klausel

Nachfolgende Formulierungen werden ganzlich neu aufgenommen:
,§ 31 Salvatorische Klausel

Sollten Bestimmungen der Verbandsordnung oder eine kunftig in ihr aufgenommene
Bestimmung ganz oder teilweise nicht rechtswirksam oder nicht durchfuhrbar sein
oder ihre Rechtswirksamkeit oder Durchfuhrbarkeit spater verlieren, so soll hierdurch
die Gultigkeit der Ubrigen Bestimmungen der Verbandsordnung nicht berthrt werden.
Das Gleiche gilt, soweit sich herausstellen sollte, dass die Verbandsordnung eine
Regelungslicke enthalt. Anstelle der unwirksamen oder undurchfihrbaren Bestim-
mungen oder zur Ausflllung der Licke soll eine angemessene Regelung gelten, die
soweit rechtlich maglich, dem am nachsten kommt, was die Verbandsmitglieder ge-
wollt haben oder nach dem Sinn und Zweck der Verbandsordnung gewollt hatten,



sofern sie bei Abschluss der Verbandsordnung oder bei spaterer Aufnahme einer
Bestimmung den Punkt bedacht hatten.”

§ 30 (alt) Schlussbestimmungen

Absatz 1) die Bezeichnung ,des Zweckverbandsgesetz* wird ersetzt durch ,des Gesetzes
Uber die kommunale Zusammenarbeit (KomZG)“.

Absatz 2) erhalt folgende Formulierung: ,Die Verbandsordnung tritt riickwirkend zum
01.01.2013 in Kraft.”

Absatz 3) wird ersatzlos gestrichen.
Folgende Formulierung wird erganzt:

,Hinweis zur Bekanntmachung:

Wir weisen darauf hin, dass gemal § 7 Abs. 1 KomZG i.V.m. § 24 Abs. 6 der Gemeindeord-
nung (GemO)

Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der GemO oder auf-
grund der GemO zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung als
von Anfang an glltig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn

1. die Bestimmungen Uber die Offentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfer-
tigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehdrde den Beschluss bean-
standet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften gegentber
dem Verband unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begriinden
soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.*



Verbandsordnung

des Gewasserzweckverbandes Isenach-Eckbach K.d.o6.R.
Hinweis: schwarz = unverdndert, schwarz/durchgestrichen = entféllt,

l. Teil
Mitglieder, Name, Sitz, Verbandsgebiet, Aufgaben und Unternehmen

§ 1 Mitglieder

Nachstehende Stadte, Verbandsgemeinden, Gemeinden und Landkreise bilden einen Ge-
wasserunterhaltungsverband nach §§ 2 - 11 des Zweckverbandsgesetzes:
A) Stadte und Gemeinden

1. Bad Durkheim
. Bobenheim-Roxheim

. Bohl-Iggelheim

. Frankenthal/Pfalz

. Grlnstadt

. Lambsheim

. Ludwigshafen a. Rh.
. Mutterstadt

. Worms
erbandsgemeinden

. Dannstadt-Schauernheim (fir das gesamte Verbandsgemeindegebiet)
. Deidesheim (flr das gesamte Verbandsgemeindegebiet)

. Freinsheim (fir das gesamte Verbandsgemeindegebiet)
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. Grunstadt-Land (fur die Gebiete der Ortsgemeinden Bissersheim, Dirmstein, Ge-
rolsheim, GroRkarlbach, Kirchheim a.d.Wstr., Kleinkarlbach, Laumersheim, Neu-
leiningen und Obersllzen

5. HeBheim (flr das gesamte Verbandsgemeindegebiet)
6. Maxdorf (fur das gesamte Verbandsgemeindegebiet)

7. Wachenheim a.d.Wstr. (fir das gesamte Verbandsgemeindegebiet )
C) Landkreise

Rhein-Pfalz-Kreis



§ 2 Name, Sitz und Verbandsgebiet

(1) Der Verband fuhrt den Namen "Gewasserzweckverband Isenach-Eckbach". Er hat sei-
nen Sitz in Lambsheim.

(3) Der Verband ist eine Korperschaft des offentlichen Rechts. Er ist Rechtsnachfolger fol-
gender Verbande:

a) Gemeindeverband zur Entwasserung der Rheinniederung zwischen Maudach und
Roxheim - Sitz: Frankenthal/Pfalz,

b) Zweckverband zur Entwasserung des Isenach-FloRbach-Gebietes - Sitz: Lambsheim,
c) Wasser- und Bodenverband im Eckbachtal - Sitz: Dirmstein

d) Gemeindeverband zur Regelung der Wasserverhaltnisse des Dirkheimer Bruches
und zur Unterhaltung der Isenach von Lambsheim bis Bad Durkheim - Jagertal - Sitz:
Bad Dirkheim,

e) Wasser- und Bodenverband Stechgraben - und Marlachgebiet - Sitz: Rédersheim-
Gronau.

§ 3 Aufgaben des Verbandes

(1) Der Verband Ubernimmt die Unterhaltung

der im-Gewasserbestandsplan—vom—1-1-2005
gekennzeichneten flieRenden Gewasser dritter

Ordnung und der darin genannten zugehdrigen Anlagen.

(2) AuBerdem kann der Verband wasserwirtschaftliche Aufgaben seiner Mitglieder, die Uber
die in Abs. 1 genannten hinausgehen, auf Antrag und gegen Kostenerstattung Gberneh-
men. Dasselbe gilt gegeniber anderen wasserwirtschaftlichen Verbanden. Seinen Mit-
gliedern stellt der Verband dabei nur die Selbstkosten

in Rechnung.

(3)

gelegt-werden—Der Gesamtbetrag der jeweils erforderlichen Sonderumlage ist in der
Haushaltssatzung festzulegen.

§ 4 Benachrichtigung der Duldungspflichtigen und Beriicksichtigung
besonderer éffentlicher Belange

(1) Der Verband zeigt dem Duldungspflichtigen (§ 69 LWG), die von ihm geplanten Maf-
nahmen rechtzeitig an. Die Bekanntgabe erfolgt in ortsiblicher Weise in den von der
MafRnahme betroffenen Mitgliedsgemeinden.

(2) Behorden und Beauftragte, die die Denkmal- und Bodendenkmalpflege, den Natur- und
Landschaftsschutz, die Landschaftspflege sowie die Forderung des Verkehrs wahrneh-
men, werden bei gegebener Veranlassung von Fall zu Fall gehért.



§ 5 Verbandsschau

Der Verband fuhrt mindestens einmal im Jahr eine Verbandsschau durch. Sie erfal3t Teile
des Verbandsgebietes, die vom Verband im Benehmen mit der zustandigen wasserwirt-
schaftlichen Fachbehérde bestimmt werden. Die Besichtigungen sind so durchzufiihren,
dass innerhalb von sechs Jahren das gesamte Verbandsgebiet erfaldt wird. Zu den Besichti-
gungen sind die von der Verbandsversammlung zu bestimmende Schaukommission, die
Aufsichtsbehorde, die jeweils zustandige Untere Wasserbehdrde, die zustandige wasserwirt-
schaftliche Fachbehoérde und die zustandige Landwirtschaftskammer mit einer Frist von zwei
Wochen zu laden.

Il. Teil

Verfassung
§ 6 Verbandsorgane und Verbandsausschuss
(1) Organe des Verbandes sind:

a) die Verbandsversammlung
b) der Verbandsvorsteher.

(2) Der Verband bildet dartber hinaus einen Verbandsausschuss.
§ 7 Zusammensetzung, Stimmenverhéltnis, Abstimmung

(1) Die Verbandsversammlung besteht aus je einem Vertreter der Verbandsmitglieder. Die
gesetzlichen Vertreter der Verbandsmitglieder kdnnen sich vertreten lassen.

(2) Das Stimmenverhaltnis richtet sich nach dem im Kostenverteiler festgesetzten Beitrags-
verhaltnis Jedes angefangene Prozent des Kostenverteilers gewahrt eine
Stimme. Die Stimmen eines Mitgliedes kdnnen nur einheitlich abgegeben werden.

(3) Die gesetzlichen Vertreter der Ortsgemeinden des Verbandsbereiches kénnen an den
Sitzungen der Verbandsversammlung mit beratender Stimme teilnehmen.

(4) Der Verbandsgeschéftsfihrer der technische Betriebsleiter und-derlKassenverwalter
nehmen ohne Stimmrecht an der Verbandsversammlung teil.

(5) Den Vorsitz in der Verbandsversammlung fluhrt der Verbandsvorsteher, bei seiner Ver-
hinderung der stellvertretende Verbandsvorsteher.

§ 8 Aufgaben der Verbandsversammlung

(1) Der Verbandsversammlung obliegt die Beschlussfassung Uber samtliche Aufgaben, so-
weit sie nicht nach § 11 dem Verbandsausschuss und nach § 13 dem Verbandsvorsteher
Ubertragen sind, insbesondere:

Wahl der Mitglieder des Verbandsausschusses, des Verbandsvorstehers und seines
Stellvertreters,

Erlass der Haushaltssatzung , Festsetzung des Haus-
haltsplanes und der Verbandsumlage mit-Firanzptan einschliel3lich Investitionspro-
gramm.

Beschlussfassung uber den Stellenplan,

Entgegennahme derJahresrechnung und Erteilung der Ent-

lastung,

Aufnahme von Darlehen und Ubernahme von Biirgschaften (eine Ubertragung dieser
Aufgaben an den Verbandsausschuss ist moglich),

Ankauf und VeraufRerung von Grundstiicken ab einem Wert von Euro 30.000,00,

Abschl Vertrigen



Anderung der Verbandsordnung
die Aufnahme und das Ausscheiden von Mitgliedern,

die Auflésung des Verbandes, Bestellung von Liquidatoren und die Verwendung des
Verbandsvermoégens im Falle der Auflésung,

die Zustimmung zur Leistung tber- und aufierplanmafRigen Ausgaben ab Euro
15.000,00,

die Behandlung von Rechtsstreitigkeiten von grundsatzlicher Bedeutung oder ab ei-
nem Streitwert von Euro 50.000,00,

die Wahl der Verbandsschaukommission und die Entgegennahme ihres jahrlichen
Verbandsschauberichtes,

die Beschlussfassung Uber das jahrliche Programm-firGrundrdumung

und groéRere Instandsetzungen an Verbandsgewassern und die Entgegen-
nahme des jahrlichen kostenseitigen Soll/-Istvergleiches,

Erteilung der Zustimmung Uber die Einstellung, Verglitung und Entlassung des Ge-
schaftsflihrers und technischen Leiters.

(2) AuRRerdem beschliefdt die Verbandsversammlung Uber alle sonstigen Angelegenheiten
die ihr vom Verbandsausschuss oder vom Verbandsvorsteher unterbreitet werden.

(3) Uber die Beschliisse der Verbandsversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen und
vom Verbandsvorsteher und dem Schriftfihrer zu unterzeichnen. Abdrucke der Nieder-
schrift sind der Aufsichtsbehoérde, der zustandigen wasserwirtschaftlichen Fachbehérde,
der zustandigen Landwirtschaftskammer, den zustandigen Unteren Wasserbehdérden, den
Ortsgemeinden nach § 7 Abs. 3 und den Verbandsmitgliedern zu Ubersenden.

§ 9 Sitzungen der Verbandsversammlung
(1) Die Verbandsversammlung tritt mindestens einmal jahrlich zusammen.

(2) Die Verbandsmitglieder, die Ortsgemeinden nach § 7 Abs. 3, die Aufsichtsbehoérde, die
zustandige wasserwirtschaftliche Fachbehdrde, die zustandige Landwirtschaftskammer
und die zustandigen Unteren Wasserbehdrden sind zu den Sitzungen mit einer Frist von
zwei Wochen einzuladen.

(3) Im Ubrigen sind die Bestimmungen der Gemeindeordnung Uber den Gemeinderat ent-
sprechend anzuwenden.

§ 10 Zusammensetzung des Verbandsausschusses
(1) Der Verbandsausschuss besteht aus
a) dem Verbandsvorsteher,
b) 8 gesetzlichen Vertretern von Mitgliedskorperschaften und
c) 5 gesetzlichen Vertretern von Ortsgemeinden des Verbandsbereiches.

Die Mitglieder nach b) und c) werden von der Verbandsversammlung gewahlt. § 8 Abs. 2

Zweckverbandsgesetz findet ent-

sprechende Anwendung.
(2) Bei Abstimmungen hat jedes Verbandsausschussmitglied eine Stimme.

(3) Die Amtszeit der Mitglieder des Verbandsausschusses beginnt und endet mit der Wahl-
periode des Gemeinderates. Sie fiihren ihre Geschéafte bis zum ersten Zusammentritt des
neuen Verbandsausschusses weiter.

(4) Scheidet eine Kérperschaft vor Ablauf der Wahlzeit als Ausschussmitglied aus, so wird
fur den Rest der Wahlzeit ein anderes Ausschussmitglied gewahit.



(5) Der stellvertretende Verbandsvorsteher, der Verbandsgeschaftsfiihrer der technische
Betriebsleiter und-derKassenverwalter nehmen ohne Stimmrecht an den Sitzungen des
Verbandsausschusses teil.

§ 11 Aufgaben des Verbandsausschusses

(1) Der Verbandsausschuss ist zustandig fur die Vorbereitung der Beschliisse Uber die die
Verbandsversammlung zu beschlielen hat. Der Verbandsausschuss selbst hat

a) die BeschlUsse der Verbandsversammlung vorzubereiten und auszufiihren,
b) den Entwurf der Haushaltssatzung des Haushalts-

planes und-des-Stellenpla-

nes zu erstellen und vorzulegen,
c) Uber die Bestellung der ehrenamtlichen Bediensteten des Verbandes zu beschlieRen,
d) Uber Einspriiche der Verbandsmitglieder zu entscheiden,

e) Uber den Ankauf und die Veraufierung von Grundstlicken bis zu einem Wert von
Euro 30.000,00 zu beschliel3en,

f) Gber die Zustimmung zur Leistung Uber- und auf3erplanmafigen Ausgaben bis zu Euro
15.000,00 je Haushaltsansatz oder Ausgabeart zu entscheiden und Uber die Deckung
zu beschlieRen. Die Befugnis kann allgemein oder im Einzelfall oder mit reduzierten
Betragen auf den Verbandsvorsteher tbertragen werden,

g) Uber die Vornahme netwendiger- Grundraumungen
an einzelnen Verbandsgewassern aulerhalb-des-Jahresprogramms zu be-

schliel3en,

h) Uber die Art eines Gewasserausbaues zu beschlielRen, soweit diese von dem Ubertra-
genden Verbandsmitglied nicht bestimmt ist,

i) Uber den Sonderkostenverteiler fur GewasserbaumalRnahmen zu be-
schliefen,

j) Uber die Aufnahme von Darlehen mit mehr als Euro 50.000,00 zu beschlie3en, im Ein-
zelfall ist die Verbandsversammlung zu unterrichten,

k) Uber die Behandlung von Rechtsstreitigkeiten bis zu einem Streitwert von Euro
50.000,00 zu beschliefien. Uberschreitet der Streitwert i.R. des Klageverfahrens die
Euro 50.000,00-Grenze, so ist die Verbandsversammlung umgehend zu informieren,

[) Gber die Vergabe von Lieferungen und Leistungen von mehr als Euro 10.000,00 zu be-
schliefen,

m) Uber den Erlass, die Stundung oder Niederschlagung von Forderungen von mehr als
Euro 5.000,00 zu beschliefl3en,

(2) AuBerdem beschlie3t der Verbandsausschuss Uber alle Angelegenheiten, die ihm von
der Verbandsversammlung Ubertragen oder vom Verbandsvorsteher unterbreitet wer-
den.

§ 12 Wahl und Amtszeit

(1) Der Verbandsvorsteher und sein Stellvertreter werden von der Verbandsversammlung
aus ihrer Mitte oder dem Kreis der in § 7 Abs. 3 genannten Ortsgemeinden gewahlt.

(2) Auf die Wahl des Verbandsvorstehers und seines Stellvertreters finden die Bestimmun-
gen der Gemeindeordnung Uber die Burgermeisterwahl, die durch den Gemeinderat er-
folgt, Anwendung.



(3) Die Amtszeit des Verbandsvorstehers und seines Stellvertreters beginnt und endet mit
der Wahlperiode des Gemeinderates und gegebenenfalls nach Ausscheiden aus dem
haupt- oder ehrenamtlichen Dienstverhaltnis bei dem Verbandsmitglied oder der Ortsge-
meinde nach § 7 Abs. 3. Verbandsvorsteher und Stellvertreter bleiben bis zur Einflihrung
ihrer Nachfolger im Amt.

(4) Scheiden der Verbandsvorsteher oder sein Stellvertreter vor Ablauf der Amtszeit aus, so
ist ein neuer Verbandsvorsteher bzw. Stellvertreter zu wahlen.

(5) Abweichend von Abs. 1 ist die Wiederwahl eines Verbandsvorstehers oder seines Stell-
vertreters, deren Amtszeit nach Ausscheiden aus dem haupt- oder ehrenamtlichen
Dienstverhaltnis bei einem Verbandsmitglied oder der Ortsgemeinde endet, begrenzt auf
die Zeit bis zum Ende der laufenden Wahlperiode méglich. Fur die Entschadigung nach §
19 Abs. 1 sind die Verhaltnisse vor Wiederwahl mafigebend.

§ 13 Aufgaben des Verbandsvorstehers
(1) Der Verbandsvorsteher fuhrt die laufenden Verbandsgeschéafte, ihm obliegen

a) alle Angelegenheiten, die ihm von der Verbandsversammlung oder vom
Verbandsausschuss zur eigenen Entscheidung Ubertragen werden,

b) An- und Verkauf von Grundstuicken bis zu einem Preis von Euro 10.000,00,
siehe hierzu auch § 10 Buchst. e,

c) die Vergabe von Lieferungen und Leistungen bis zu Euro 10.000,00 je Haushaltsan-
satz, bei Geschaften von wiederkehrender Art oder mit schwankenden Tagespreisen
(Kraftstoff etc.) im Rahmen des genehmigten Haushaltsplans in unbegrenzter Héhe,

d) die Entscheidung zu Uber- und aul3erplanmafigen Ausgaben bis zu Euro 5.000,00 je
Haushaltsansatz oder Ausgabeart und Uber die Deckung,

e) die Umschuldung von Darlehen; der Verbandsausschuss ist zu unterrichten

f) die fristlose Klindigung eines Arbeitsverhaltnisses aus wichtigem Grund; der Ver-
bandsausschuss ist zu unterrichten,

g) die Aufnahme von Darlehen bis zu einem Betrag von Euro 50.000,00 im Einzelfall i.R.
der in der Haushaltssatzung festgelegten und aufsichtsbehérdlich genehmigten Ge-
samtbetrag der Kreditaufnahme; der Verbandsausschuss ist zu unterrichten,

h) die Einstellung, Vergltung und Entlassung aller Mitarbeiter bis zur Verglitungsgruppe
9.

2) Er flhrt den Vorsitz im Verbandsausschuss und in der Verbandsversammlung.
3) Er bereitet die Beschliisse des Verbandsausschusses vor und flihrt sie aus.

4) Der Verbandsvorsteher vertritt den Verband gerichtlich und auf3ergerichtlich.

—_~ o~ o~ o~

5) Im Ubrigen sind die Bestimmungen der Gemeindeordnung fiir den Biirgermeister anzu-
wenden.

§ 14 Eilentscheidungen

(1) In dringenden Angelegenheiten, deren Erledigung nicht ohne Nachteil fir den Gewasser-
zweckverband bis zu einer Sitzung des zustandigen Verbandsgremiums aufgeschoben
werden kann, entscheidet
a) anstelle der Verbandsversammlung der Verbandsausschuss und wenn ein Aufschie-

ben

bis zur Sitzung des Verbandsausschusses aus vorgenannten Griinden nicht mdglich

ist,

der Verbandsvorsteher im Benehmen mit dem stellvertretenden Verbandsvorsteher,
b) anstelle des Verbandsausschusses der Verbandsvorsteher im Benehmen mit dem

stell-

vertretenden Verbandsvorsteher.



(2) Die Griinde fir die Eilentscheidung und die Art der Erledigung sind den Mitgliedern des
zustandigen Verbandsgremiums unverziglich mitzuteilen. Das zustandige Verbands-
gremium kann in seiner nachsten Sitzung die Eilentscheidung aufheben, soweit durch die
Ausfuhrung nicht bereits Rechte Dritter entstanden sind.

lll. Teil

Personal
§ 15 Verbandsverwaltung

(1) Zur Erfullung der Verwaltungsaufgaben und zur Unterstitzung des Verbandsvorstehers
bedient sich der Zweckverband eines Geschéftsflihrers eines technischen Betriebs-
leiters und-einesKassenverwalters.

(2) Der Zweckverband beschaftigt den Geschéaftsfihrer und den technischen Betriebsleiter
als Vollzeitkraft. Eingruppierung, Vergutung und sonstige Leistungen sowie die sonstigen
arbeitsvertraglichen Rechte und Pflichten richten sich nach dem Tarifvertrag fir den 6f-
fentlichen Dienst (TVOD) und den Anschlusstarifvertragen fir den Bereich der Vereini-
gung der kommunalen Arbeitgeberverbande.

(3) Die Verbandsverwaltung kann von der Verwaltung einer anderen als in § 9 Abs. 2
Zweckverbandsgesetz genannten Mitgliedskérperschaft Ubernommen und Naheres
durch Vereinbarung zwischen dem Verband und der Mitgliedskérperschaft geregelt wer-
den; die Vereinbarung bedarf der Beschlussfassung der Verbandsversammlung.

§ 16 Geschiftsfiihrer

Der Geschaftsflhrer unterstitzt den Verbandsvorsteher in seinen Aufgaben. Der Ver-
bandsvorsteher kann ihm Aufgaben zur selbstandigen Erledigung Ubertragen.

§ 17 Technischer Betriebsleiter

Der technische Betriebsleiter unterstiitzt den Verbandsvorsteher bei der Durchfihrung der
technischen Aufgaben des Verbandes.

§ 19 Sonstiges Verbandspersonal

(1) Zur Durchfihrung seiner Aufgaben nach § 3 der Verbandsordnung kann der Zweckver-
band die erforderlichen Beschaftigten {gewerblichen)-einstellen.

(2) Eingruppierung, Vergutung und sonstige Leistungen sowie die sonstigen arbeitsrechtli-
chen Rechte und Pflichten richten sich nach dem Tarifvertrag fur den 6ffentlichen Dienst
(TV6D) und den Anschlusstarifvertragen.

IV. Teil
Aufwandsentschadigung

§ 20 Aufwandsentschéadigung

(1) Die monatliche Aufwandsentschadigung des Verbandsvorstehers und des stellvertreten-
den Verbandsvorstehers bestimmt sich nach den Obergrenzen der jeweils glltigen Fas-
sung des § 17 der Kommunalen Aufwandsentschadigungsverordnung (KomAEVO).



(2) Die sonstigen ehrenamtlich tatigen Amtstrager erhalten zur Abgeltung ihrer baren Ausla-
gen und des entgangenen Arbeitsverdienstes eine Entschadigung von Euro 25,-- je Sit-
zung und Amtstréger. Ein nachgewiesener héherer Verdienstausfall wird auf Antrag er-
setzt.

(3) Der stellvertretende Verbandsvorsteher, der den Verbandsvorsteher innerhalb eines Mo-
nats langer als drei Tage vertritt (§ 50 Abs. 2 GemO), erhalt fir die Zeit der Vertretung
eine Aufwandsentschadigung entsprechend Abs. 1. Die Aufwandsentschadigung wird fur
jeden Tag der Vertretung in Form eines Dreilligstels des Monatsbetrages berechnet.

(4) Der stellvertretende Verbandsvorsteher erhalt fir die Teilnahme an Beratungen und Be-
sprechungen im Dienste des Verbandes jeweils einmalig Euro 25,00. Je gefahrenen Ki-
lometer im Dienste des Verbandes erhalt er eine Wegestreckenentschadigung gemaf
Landesreisekostengesetz.

(6) Die Bestimmungen der Landesverordnung Uber die Aufwandsentschadigung fur
kommunale Ehrenamter gelten im Ubrigen entsprechend.

V. Teil
Haushalt

§ 21 Haushaltsjahr, Haushaltssatzung
4 Das Haushaltsjahr des Verbandes ist das Kalenderjahr.
§ 22 Deckung des Aufwandes und Verteilung der Kosten

(1) Der Aufwand zur Durchfuihrung der Verbandsaufgaben nach § 3 Abs. 1 Verbandsord-
nung wird insoweit durch eine Verbandsumlage gedeckt, wie die sonstigen Einnahmen
des Verbandes, insbesondere Entgelte flr Lieferungen und Leistungen, staatliche Zu-
schisse zur Deckung seines Finanzbedarfes nicht ausreichen.

(2) Die Festsetzung- der Verbandsumlage erfolgt nach einem
Kostenverteiler. DerBestandteil- der\ferbandsordnung-ist



(4)

(5) Zur Erfullung der Gemeinschaftsaufgabe nach § 3 Abs. 3 erhebt der Verband Sonderum-
lagen.

(6)

(7) Die bestehenden, von den Rechtsvorgangern des Verbandes errichteten Anlagen, wer-
den in das Verbandsvermdgen eingebracht. Die daraus resultierenden Verbindlichkeiten
werden vom Verband Gbernommen.

§ 23 Rechnungslegung

(1) Der Verbandsvorsteher legt die-Jahresrechnung der Verbandsver-
sammlung zur Prifung vor.

(2) Zuvor ist dieJahresrechnung durch einen Rechnungsprifungsaus-
schuss zu prufen. Der Rechnungsprifungsausschuss besteht aus 3

gesetzlichen Vertretern von Mitgliedskorperschaften. Die Mitglieder werden von der Ver-
bandsversammlung gewahlt. § 8 Abs. 2 Zweckverbandsgesetz findet entsprechende An-
wendung.

(3) Der Zweckverband ist Mitglied des Bezirksverbandes der Wasser- und Bodenverbande
Rheinhessen-Pfalz und bedient sich fir die Rechnungsprifung des Landesverbandes der
Wasser- und Bodenverbande Rheinland-Pfalz als Sachverstandiger. Vor der Prifung

nach Absatzen 1 und 2 ist diesem die-Jahresrechnung zur Prifung
vorzulegen. Die Vorlage soll im 1. Halbjahr nach Abschluss des Haushaltsjahres erfol-

gen. Der Prifbericht ist dem Rechnungsprifungsausschuss und der Verbandsversamm-
lung vorzulegen.

Uber das Ergebnis (berdrtlicher Prifungen ist die Verbandsversammlung zu unterrich-
ten.

VI. Teil

Erganzende Vorschriften und Schlussbestimmungen
§ 24 25 Bekanntmachungen

Die Bekanntmachungen des Verbandes erfolgen bei



a) Erlass der Haushaltssatzung, Anderungen der Verbandsordnung und ansonsten gesetz-
lich vorgeschriebenen o&ffentlichen Bekanntmachungen in den Bekanntmachungsorganen
der Mitgliedskorperschaften,

b) Anordnungen und Vorhaben, die Verbandsmitglieder betreffen, durch schriftliche Mittei-
lung an diese,

c) Anordnungen und Vorhaben, durch die AuRenstehende betroffen werden, durch o&ffentli-
che Bekanntmachung bei der betroffenen Mitgliedsgemeinde.

§ 25 26 Entscheidung von Streitigkeiten

Streitigkeiten zwischen dem Zweckverband und seinen Mitgliedern sowie der Mitglieder un-
tereinander Uber Rechte und Verbindlichkeiten aus dem Verbandsverhaltnis, insbesondere
Uber die Pflicht zur Tragung der Verbandslasten, entscheidet die Aufsichtsbehérde. Gegen
deren Entscheidung ist der Verwaltungsrechtsweg zulassig.

§ 26 27 Anderung der Verbandsordnung,
Aufgabeniibertragung- und Auflésung des Verbandes

(1) Anderungen der Verbandsordnung bedirfen einer Mehrheit von zwei Dritteln der Stim-
men der Verbandsversammlung und der Feststellung durch die Aufsichts- und Dienstleis-
tungsdirektion.

(4) Der Beschluss der Verbandsversammlung Uber die Auflosung des Zweckverbandes be-
darf der Zustimmung von zwei Dritteln der Verbandsmitglieder und der Bestatigung
durch die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion.

(5) Wenn die Verbandsversammlung zum zweitenmal zur Beschlussfassung Uber denselben
Gegenstand eingeladen wurde, gentgen die in Abs. 1 genannten jeweiligen Mehrheiten
der anwesenden Mitglieder. Bei der zweiten Einladung ist darauf ausdricklich hinzuwei-
sen.

§ 27 28 Regelung der Vermégensverhaltnisse bei der Auflésung des Verbandes

(1) Bei der Auflésung des Verbandes wird das

3) (2) Anlagen, Grundstiicke und sonstige Einrichtungen, die unmittelbar der Erfillung was-
serwirtschaftlicher Aufgaben dienen, gehen an diejenige Gebietskérperschaft
Uber, der die Erflllung der wasserwirtschaftlichen Aufgaben kinftig obliegt.
Das Schopfwerk Roxheim

geht dabei an den LandkreisLudwigshafen—am-Rhein Uber. Hat der



Verband in Vollzug des § 3 Abs. 3 Grundeigentum begriindet, ist der Gemeinschafts-
zweck dinglich zu sichern.

§ 28 29 Regelungen der Personalverhiltnisse bei Bildung
und Auflésung des Verbandes

Bei der Auflosung des Verbandes geht das Personal auf die jeweils nachfolgenden Rechts-
trager Uber. Die Regelungen aus §27 28 Abs. 1-und bis 3 finden sinngemal Anwendung.

§ 29 30 Staatliche Aufsicht
Aufsichtsbehdrde des Verbandes ist die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion.

§ 30 32 Schlussbestimmungen

(1) Soweit diese Verbandsordnung keine anderen Vorschriften enthalt, gelten die Bestim-

mungen der Gemeindeordnung und des-Zweckverbandsgesetzes

entsprechend.

(2) Die Verbandsordnung tritt am—Tage—nach—derVerdffentlichung—des—Feststellungsbe-
ol Senchmi ) der Aufsict | D loi lirakt]

in Kraft. Bi
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